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Der Dreibund der Angelſachſen
Der engliſche Kolonialminiſter Chamberlain iſt ein Mann

von lebhaftem Temperament Es fehlt ihm auch nicht an
ſchwungvoller Einbildungskraft Die offiziöſe Preſſe der
deutſchen Regierung hat wiederholt jeder Auffaſſung vorgebeugt
als habe der Beſuch des deutſchen Kaiſers in England
politiſche Zwecke Zwarx daß eine Reiſe die ſolche Zwecke
nicht hat doch politiſche Wirkungen haben kann haben wir
mehrfach hervorgehoben Der deutſche Kaiſer tritt in perſön
lichen Verkehr mit den Machthabern des Jnſelreichs Er
empfängt Herrn Chamberlain und Herrn Balfour er hätte
auch mit dem Marquis v Salisbüury zweifelsohne längere
Unterredung gepflogen wenn der Leiter der auswärtigen
Politik des Kabinets des IJnſelreichs nicht durch Krankheit und
häusliches Ungemach von den Hoffeſten ferngehalten worden
wäre Der Kaiſer war von dem Staatsminiſter Graf Bülow
begleitet der ſelbſt in mannigfache Unterhandlungen mit den
britiſchen Miniſtern einzutreten hatte zumal nach den Ab
machnungen über Samog und das Hinterland von Togo alſo
eine gewiſſe politiſche Bedeutung konnte der Beſuch immerhin
haben Was aber Herrn Chamberlain jetzt unmittelbar nach
der Abreiſe des Kaiſers in ſeiner zweiten Rede von Leiceſter
zum Beſten zu geben für gut befunden hat das wirkt auf die
politiſche Welt mit der ungeſchwächten Kraft einer gelungenen

Ueberraſchnng
Herr Chamberlain iſt der Erfinder des Bündniſſes der

angelſächſiſchen Völker Vor Jahr und Tag hat er dieſe Idee
ausgeſprochen wobei er freilich zunächſt von England und
Amerika redete und erſt im Hintergrund auch Deutſchland als
Bundesgenoſſen in etwas unſicheren Konturen zeichnete Jetzt
dagegen geht Herr Chamberlain feſt und gerade auf das Ziel
los und malt einen neuen Dreibund mit großen kräftigen
Strichen auf die politiſche Leinwand Alles iſt bei ihm ſchon
fir und fertig Wir haben ſchon einen neuen Dreibund
zwiſchen Deutſchland England und den Vereinigten Staaten
von Amerika die Völker der angelſächſiſchen Raſſe liegen ein
ander beſeligt in den Armen und eine neue Zeit bricht für die
Welt und für den Frieden an Dieſer Dreibund ſo verſichert
Herr Chamberlain muß von gewaltigem Einfluß auf die

Politik der Mächte ſein Aber beſteht dieſer Dreibind wirk
üch Wann iſt er abgeſchloſſen worden Sind die Unter
ſchriften ratifizirt Indeſſen ſolche Fragen darf man an
Herrn Chamberlain nicht ſtellen denn ſo wird er es gar nicht
gemeint haben Er fügt auch vorſorglich hinzu ob es ſich
nun um ein Bündniß eine Allianz wie er ſagte handelt die
zu Papier gebracht worden iſt oder um ein herzliches Ein
vernebmen im Geiſte der Staatsmänner das erſcheint ihm
einerlei

Allein ſo ganz einerlei wird das anderen Staatsmännern
nicht immer erſcheinen Denn ein Vertrag unter Brief und
Siegel der bindet eine Regierung einen Stgat ein herzliches

männer am Ruder ſind oder auch mitunter nicht ganz ſo lange
Wir wiſſen nicht ob Graf Bülow mit Herrn Chamberlain ein
Herz und eine Seele iſt Aber morgen kann Graf Bülow
vielleicht wenn Graf Philipp Eulenburg Reichskanzler werden
ſollte von ſeinem Amt zurücktreten und übermorgen iſt vielleicht
auch Herr Chamberlain wenn die Dinge in Südafrika noch
weiter einen ungünſtigen Verlauf für England nehmen aus der
Regierung des Jnſelreiches durch einen Sturm der öffentlichen
Meinung hinweggefegt Wo bleiben dann ein Bund eine
Allianz die nur auf dem herzlichen Einvernehmen der Staats
männer beruhten IJndeſſen ſelbſt an einem ſolchen Einver
nehmen das wenigſtens während der Regierung der betheiligten
Staatsmänner einem Bündniß gleichwerthig erſchien darf ge
zweifelt werden Wir fühlen uns von aller Voreingenommen
heit gegen England frei Wir wiſſen daß Fürſt Bismarck
immer ein enges Einvernehmen mit dem Jnſelreich ſuchte
Dieſe enge Freundſchaft iſt und bleibt ein Bedürfniß der
deutſchen Politik für den Fall der alle Maßnahmen der Reichs

J regierung beherrſcht für die Möglichkeit eines deutſchen Krieges
mit Frankreich und Rußland Jm Hinblick auf eine ſolche
J Gefahr und auf die Gemeinſchaft mancher Jntereſſen und dem
Mangel an JIntereſſengegenſätzen in vielen Punkten erſcheint
eine innige Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und England
wünſchenswerth und nothwendig

Aber davon kann keine Rede ſein daß für alle Fragen der
großen Politik Deutſchtand gemeinſame Sache mit England

Machen könnte Nehmen wir einmal die orientaliſcheFrage die
Angelegenheit von Kretag die ruſſiſchen Abſichten auf den Per
ſiſchen Golf und manche audere Dinge ſo kann unter Umſtän
den Deutſchland allen Anlaß haben ſich einigermatzen freundlich
zu der ruſſiſchen Politik zu ſtellen während England vielleicht
ebenſoviel Anlaß ſähe Rußland mit großem Nachdruck ent
gegenzutreten Hier kann ſich Deutſchland im Voraus ſchwer
lich die Hände binden Auf der anderen Seite hat Deutſchland
ſicherlich manche Jntereſſen die mit denen Engiauds nicht zu

J ammenfallen das folgt aus der Stellung des Deutſchen Reichs
als große Feſtlandmacht die von anderen Großmächten um
geben iſt Mit Fug und Recht hat die Times auf dieſen

Umſtand hingewieſen Wird etwa England ſich verpflichten in
jedem Fall Deutſchland Bundesgenoſſe gegen jeden Gegner
zu ſein Das würde allen engliſchen Ueberlieferungen wider

en Wir glauben ſogar daß England einem feſtländiſchen
auieg ruhig zufehen würde ohne für Deutſchland Partei zu
greifen vielleicht bis zu dem Augenblick wo durch eine
n Niederlage Deutſchlands das europäiſche Gleichgewicht

Denn ein durchgreifender Sieg Frankreichs
aus ußlands über Deutſchland könnte Englands Intereſſen
lands ſchwerſte gefährden weil nach der Niederwerfung Deutſch

jene beiden Mächte ſich leicht zu einem Vernichtungs
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Einvernehmen aber dauert gerade ſo lange wie dieſe Staats
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barer Tragweite würde
Das Buündniß zwiſchen Deutſchland und England iſt alſo

vorerſt noch eine Chimäre vollends aber gar der Dreibund
zwiſchen Dentſchland England und Amerika So weit ſind
wir trotz des Drahtgrußes des deutſchen Kaiſers an die Gattin
von Rudyard Kipling noch lange nicht daß dieſe drei Staaten
ſelbſt nach dem Samoga Abkommen als ein neuer Dreibund be
zeichnet werden könnten der von gewaltigem Einfluß auf die
Weitpolitik ſein wird Hier iſt der Wunſch Vater des Ge
daukens geweſen Mit Chamberlain iſt ſeine Phantaſie
durchgegangen Wunder nehmen muß es allerdings daß ein
Staatsmann von dem Range eines engliſchen Kolonialminiſters
derlei politiſche Schlagworte in die Welt wirft ohne daß ſie
irgend eine thatſächliche Unterlage haben Es mag ſein daß
Herr Chamberlgin bei den Beſprechungen mit dem Kaiſer und
dem Grafen Bülow den Eindruck eines überaus herzlichen
Einvernehmens gewonnen hat und daß er auch Sympathien
für ſeine romantiſche Jdee von dem Bund der angelſächſiſchen
Völker gewonnen hat Aber von platoniſcher Anerkennung bis
zu einer praktiſchen Allianz iſt ein weiter Weg und daß die
ernſte Politik der Regierung dieſen Weg ſchon zurückgelegehabe

glauben wir in Zweifel ziehen zu dür fenJn der Rede Chamberlain s die beilänſig eine ſcharfe Spitze
gegen die franzöſiſche Preſſe und ihre Engländerfeindſchaft
hatte ſehen wir einſtweilen weſentlich ein Bedürfniß des
britiſchen Kabinets ber ſeinen Verlegenheiten in Südafrika
näheren Anſchluß an Deutſchland zu ſuchen Heute iſt damit
ziemlich erreicht was Fürſt Bismarck immer auſtrebte aber
bei dem Hochmuth der engliſchen Staatsmänner nicht voll
ſtändig erreichen konnte Jetzt wirbt England um die deutſche
Freundſchaft Wir wollen damit zufrieden ſein und ohne den
Werth der Rede Chamberlain s zu übertreiben doch den Werth
guter Beziehungen zwiſchen Berlin und London vorurtheilslos
würdigen Aber wenn das geſchieht darf der Zuſatz micht ver
geſſen werden daß ſich Deutſchland von England auch nicht in
eine anderen Staaten alſo beſonders Rußland feindſelige
Pale dräugen läßt ſondern übergll unr unabhängig eine
Politik verfolgen wird die keinen anderen als den deutſchen
Intereſſen dienſtbar iſt

S

Die National Zeitung ſchreibt zu der Rede Chamber
lain s Thatſächlich iſt wie wir von wohlunterrichteter Seite
erfahren in Windſor kein neues Abkommen ge
troffen worden Richtig iſt daß bei den Unterredungen des
Kaiſers wie des Grafen v Bülow mit Herrn Chamberlain ſich
Bereitwilligkeit und übereinſtimmende Auffaſſung
in dem Sinne gezeigt hat auf kolonialem Gebiete in
Zukunft die Schwierigkeiten aus dem Wege zu
ſchaffen die ſich in den die beiden Ländern berührenden
Fragen dieſer Art ergeben könnten Die kontinentale und
allgemeine Politik Deutſchlands wird durch dieſes
Einvernehmen das ſeine Spitze gegen keine andere Macht
richtet nicht berührt

Die Londoner Weſtminſter Gazette mißbilligt die wie ſie
meint Verlegenheiten verurſachenden Aeußerungen Chamberlain s
hinſichtlich eines engliſch e deutſchen Bündniſſes
und ſagt

Jndem wir unmittelbar nach dem Beſuche des Kaiſers von
einem Bündniß ſprechen bringen wir den Kaiſer in eine
peinliche Lage und ſetzen uns ſelbſt einem Dementi aus was
die engliſch deutſche Freundſchaft oder Verſtändigung ſtören
und ſchädigen wird Es giebt nicht zwei Mächte deren
Jntereſſen weniger widerſtreiten oder die jede der anderen
mehr kleine Dienſte leiſten könnten wenn die Beziehungen
zwiſchen ihnen feſt und geſchäftsmäßig ſind aber dies iſt
weit entfernt von einem Bündniß welches eine
gemeinſame Mililärpolitik zu dem Zwecke einer
gemeinſamen Gefahr entgegenzutreten ein
ſchließt Ein ſolches Bündniß würde nicht den Bedürfniſſen
Englands entſprechen das in ſeinen Freundſchaften opportu
niſtiſch ſein muß

Der Pariſer Matin ſagt in einer Beſprechung der Rede
Chamberlain s

Chamberlain ſprach von einem engliſch amerikaniſch deutſchen
Bündniß als von einer fertigen Sache und benutzte die Ge
legenheit gegen Frankreich Drohungen zu richten welche auf
etwas anderes als Selbſtbeherrſchung ſchließen laſſen Seit
einem Jahre werden die feindſeligen Kundgebungen Englands
von Frankreich ihrem wirklichen Werthe nach beurtheilt
Chamberlain war ſchlecht berathen als er die
Abweſenheit Salisbury s mißbrauchte ebenſo irrt
er ſich wenn er glaubt Frankreich werde ſeine Großſpreche
reien ernſt nehmen

Der Eclagir ſchreibt
Die Prahlereien Chamberlain s laſſen uns ebenſo

kalt wie das Projekt eines neuen Dreibundes
Wenn Chamberlain die Meinungsäußerungen der deutſchen
Preſſe leſen würde würde er erſtaunt ſein Man ſagt die
Preſſe ſei der Ausdruck der öffentlichen Meinung und in Deutſch
land hat ſie mehr Einfluß und Gewicht als män glaubt Das
wird man auch Chamberlain vor Augen führen

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat an den Erbgroßherzog von Olden

burg folgendes Telegramm geſandt
Erfreut durch Deine Meldung von der Gründung eines

Landesausſchuſſes des Deutſchen Flottenvereins für das
Großherzogthum Oldenburg ſende Jch Dir herzlichen Dank
und aufrichtigen Glückwunſch Das Protektorat Deines ein
ſichtigen für die Größe unſeres gemeinſamen Vaterlandes
immer thatbereiten Herrn Vaters ſowie das Verſtändniß und
die Willenskraft Deines Vorſitzes bürgen für den Erfolg eines
Beginnens deſſen Früchte auch dem wirthſchaftlichen Auf
ſchwunge Deines eigenen Heimathlandes neuen Antrieb geben

werden Wilhelm
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Politiſches
Der Reichstag beendete am Freitag die zweite Berathung

der Gewerbeordnungsnovelle Zu einer lebhaften
weit ausgedehnten Debatte kam es über die bekannten ſozial
demokratiſchen Anträge welche das Gegenſtück zur
Zuchthausvorlage bilden zu deren Begründung das Wort
die Abgg Heine Stadthagen und Bebel nahmen
Abg Bebel gab ſelbſt zu daß die Anträge einen agitatoriſchen
Zweck hätten Die Sozialdemokraten fielen mit ihren An
trägen bei allen Parteien ab auch bei denjenigen die an ſich
einer Erweiterung der Koalitionsfreiheit einer Anerkennung der
Berufsvereine uſw geneigt ſind da man um dieſer Anträge
willen die Gewerbeordnungsnovelle nicht ſcheitern laſſen
will Namens der Freiſinnigen Volkspartei äußerte ſich
Abg Fiſchbeck in dem gangegebenen Sinne Abg v Tiede
mann gab dem Aerger der Scharfmacher von der
Reichspartet über das Scheitern der Zuchthausvorlage
Ausdruck indem er den Parteien die gegen die Kommiſſions
berathung geſtimmt haben vorwarf der Sozialdemokratie Heeres
folge geleiſtet zu haben Dieſer Angriff wurde durch die Ab
geordneten Fiſchbeck Dr Lieber und Frhr Heyl zu
Herrnsheim energiſch zurückgewieſen Gegen Schluß der
Sitzung kam es dann zu einer lebhaften Erörterung über die
Kaudhabung des Vereinsrechtes in Meckleuburg
Der Vertreter der mecklenburgiſchen Regierung Herr v Oertzen
erflärte ganz offen daß man in Mecklenburg niemals ſozial
demokratiſche Verſammlungen zulaſſen werde Er provozirte
dadurch ſcharfe Erwiderungen der ſozialdemokratiſchen Abgg
Herzfeld und Singer Die Abgg Pachnicke von der
Freiſinnigen Vereinigung Dr Lieber vom Centrum und der
nationalliberale Abg Büſing mißbilligten entſchieden das
Verhalten der mecklenburgiſchen Regierung und forderten den
baldigen Erlaß eines Reichsvereinsgeſetzes Die nächſte
Sitzung findet erſt am Montag ſtatt mit der Tagesordnung
Erſte Berathung des Münzgeſetzes

Die miniſterielle Berliner Korreſpondenz kommt in einem
Artikel Zur Flottenfrage auf die Blockadegefahr zu
ſprechen und betont der Seeverkehr des deutſchen Reiches ſei
leichter abzuſperren als der irgend eines anderen größeren
Landes Die Folgen einer Blockade unſerer Küſten wären heut
zutage für die deutſche Volkswirthſchaft geradezu ruinös Die
großen Gefahren einer Blockade für dieſelbe abwenden die
deutſchen Meere freihalten ſei die Aufgabe der deutſchen Flotte
Es unterliege keinem Zweifel daß ſo wie die Dinge heute
liegen die 19 Linienſchiffe des Flottengeſetzes vom 1898 bei
weitem nicht ausreichen um im Falle eines Krieges mit einer
großen Seemacht dieſe Gefahren für Deutſchland auszuſchließen

Was nützt es die Volkswirthſchaft zu ſchützen wenn dieſelbe
ſchon vorher durch Ausgaben für Heer und Marine die von ihr
nicht geleiſtet werden können ruinirt iſt Ohne befriedigende
Löſung der Deckungsfrage giebt es keine neuen Panzer

Bolkswirthſchaftliches

Die Aenderung des Münzgeſetzes hat bei den
Agrariern all den Groll und Haß den ſie ſchon längſt gegen
den Reichsbankpräſidenten Dr Koch im Jnnern genährt haben
offen durchbrechen laſſen Die Deutſche Tagesztg führt gegen
Präſident Koch den ſie als den Urheber des neuen Münzgeſetßes
baßt eine ganz beſonders ſcharfe Sprache Der Vorſchlag auf
Beſeitigung der Thalerſtücke wird von ihr als ein Zeichen der
Kopfloſigkeit unſerer amtlichen Währungspolitik bezeichnet Die

ungeheuerliche Vorlage werde eine völlige Verurtheilung
finden ſoweit die Einziehung der Thaler in Frage kommt Das
Blatt fährt fort

Allerdings iſt ja das Centrum in Währungs und Bank
fragen durch Herrn Müller Fulda den begeiſterten Gold
währungosauhänger bisher ſchlecht berathen geweſen aber wir
vertrauen darauf daß die agxrariſchen Elemente dieſer Partei
ſich dieſer Führung gerade bei dieſer Gelegenheit entziehen
und ſelbſtändig vorgehen werden Die Regierung oder viel
mehr die Direftion der Reichsbank iſt augenſcheinlich der
Anſicht geweſen daß ſie mit ihrer Vorlage ſo ziemlich un
bemerkt durchſchlüpfen und nachber den Ruhm davon
tragen werde daß ſie den Schlußſtein in das prächtige
Gebäude der Goldwährung eingeſetzt habe Davon wird aber
da die öffentliche Meinung immer mehr aufgeklärt wird keine
Rede mehr ſein und Herr Dr Koch wird die faure
Suppe die er ſich ohne Noth eingebrockt hat auch
aufeſſen müſſen

Nicht Dr Koch dürfte ſich eine Niederlage bolen ſondern die
Agrarier werden die Zahl ihrer Niederlagen in Währungs
angelegenheiten wieder um eine neue vermehren

Die Tarlie für direkte Fleiſchtransporte aus
Rumänien nach Verlin die am I Dezember in Kraft treten
ſollten und von agrariſcher Seite lebhaſt bekämpft wurden
treten wie die Speditions und Schiffahrts Zeitung Berlin
meldet laut amtlicher Bekanntmachung der königl Eiſenbahn
direktion Breslau nicht in Kraft Warum nicht

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat den Handels
kammern eine Karte der großen Poſtdampfſchiff
lin ien im Weltpoſtverkehr zugehen laſſen

Verwaltung und Rechtéspfiege
Auf Grund der Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches und der Civilprozeßordnung hat der Juſt tn e

eine nene Verfügung über das Verfahren bei Entmün
digungen wegen Geiſteskrankheit oder wegen Geiſies
ſchwäche erlaſſen

Dem Dernehmen nach hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten die Eiſenbahndirektionen zur et
dener Berichte anfgefordert Einmal handelt es ſich um Out
achten darüber ob es für zweckwäßig erachtet wird innerdalb
des urſprünglichen Geltungsgebiets der preußiſchen Grundduch
ordnung vom S Mai 1872 oder auch darüber hinaus die Eſn
tragung des geſammten eiſenbahnfiskaliſchen Grundbeſitzes in die
gerichtlichen Grundbücher auf gemeinſchaftliche Grundbuchblätter
gemäß der betreffenden Beſtimmung in der Reichs Grund
buchordnung zux Durchführung zu bringen oder ob und ge
gebenenfalls welche Bedenken dieſer Maßregel entgegenſtehen So
dann ſollen die Eiſenbahndirektionen darüber berichten ob und
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welche
ausſchließlich oder überwiegend Eiſenbahnbedienſtete Beamte
und Ärdeiter angehören Jn dem bezüglichen Verzeichniſſe iſt
auch die Anzahl der Mitglieder der Konſumvereine ſowie im
weiteren anzugeben ob berechtigte Klagen über die Vereine laut
geworden ſind und ob dw welche berechtigten wirthſchaft
lichen Vortheile ſie den Bedienſteten gebracht haben Schließlich
iſt Bericht darüber eingefordert ob und in welchem Umfange
die bahnaugenärztliche Unterſuchung des Seh
verm ögens und Behandlung der Beamten eingeführt iſt wie
ſie ſich dewährt hat welche Koſten dadurch entſtanden ſind u a m

Jn dem Prozeß gegen den Cbefredacteur der Rhein Weſtf
Ztg Reißmann Grone und den Redacteur derſelbenZektung Bracken wegen Beleidigun des Bochumer Landraths
ſowie der beim Herner Ausſtand amtlich thätigen Polizeibeamten
verurtheilte geſtern das r J zu Bochum Reißmann Grone
zu 300 Bracken zu 150 M Geldſtraofe

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Sitzung der Wahlprüfungskommifſionv die erhendlung über die Wahl des konſervativen Abg

Wöll Stoſp Lauenburg endlich zu Ende geführt Das Reſultat
der fünftägigen Arbeit war Beanſtandung der Wahl mit
Beweiserhebung über die Proteſtpunkte in 97 Bezirken Un
gefähr 700 Zeugen werden eidlich zu vernehmen ſein Be
änſtandet wurde ferner die Wahl des Abg Schulze natlib
Für giltig erklärt wurden die Wahlen der Abgg Dr Böckel
Antiſemit b k v Staudy und Förſter konſ

Dem weimariſchen Landtag gingen die angekündigten
Vorlagen betreffend die Beſoldung der Staatsbeamten
und die Geſtattung der Anlage von Mündelgeldern in Schuld
obligationen der Norddeutſchen Grundkreditbank zu

Die koburg gothaiſche Landtagskommiſſion beſchloß
einſtimmig die Ablehnung der vorgelegten Einkommen
ſteuer und Vermögensſteuergeſetze

Heer und Flotte

Laut telegraphiſcher Meldung iſt Gneiſenau am 30
Nov in Smyrna eingetroffen und beabſichtigt am 9 Dez nach
Jaffa in See zu gehen Nixe iſt am 30 Nov in San Do
mingo eingetroffen und beabſichtigt am 2 Dez nach Puerto Plata
in See zu gehen Schulſchiff Carola iſt am 30 Nov nach
Kiel zurückgekehrt Kleiner Kreuzer Greif iſt am 30 Nov
von Kiel in See gegangen Kleiner Kreuzer Condor wird
vorausſichtlich Anfang Januar n J mit dem kleinen Kreuzer
Schwalbe behufs Ablöſung in der Delagoa Bucht zu

fammentreffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung,

114 Sitzung vom 1 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Eingegangen iſt der Etat nebſt Zubehör
Die zweite Berathung der Gewerbeordnungsnovelle

wird fortgeſetzt bei Artikel 9
Artikel 9 enthält Strafbeſtimmungen
Unter anderem ſoll nach Ziffer VI in S 148 Abſatz 1 der Ge

werbe Ordnung Ziffer 8 folgende Faſſung erhalten Beſtraft
mit 150 Mk oder mit Haft bis zu 4 Wochen wird wer bei dem
Betrieb ſeines Gewerbes die durch die Obrigkeit oder durch An
zeige bei derſelben feſtgeſtellten Taxen überſchreitet oder es unter
läßt das gemäß S 75 und 75a vorgeſchriebene Verzeichniß der
Preiſe ſeitens der Gaſtwirthe auf Verlangen der Polizei einzu
reichen oder ein ſeinen Geſchäftsräumen an einer in die Augen
fallenden Stelle anzuſchlagen oder dem Stellenſuchenden vor Ab
ſchluß des Vermittlungsgeſchäftes die für ihn zur Anwendung
kommende Taxe mitzutheilen

Abg Opfergelt Etr beantragt I die nach dem Wort ein
einzureichen folgenden Worte welche die Kommiſſion hinzu

gefügt hat zu ſt reichen 2 mit derfelben Strafe zu bedrohen
denjenigen der den Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung zuwider
gegen Arbeiter Strafen verhängt welche in der Arbeitsordnung
nicht vorgeſehen ſind oder den geſetzlich zuläſſigen Betrag über
ſchreiten oder wer Strafgelder und ſonſtige in der Arbeitsord
nung vorgeſehene Beträge in einer in der Arbeitsordnung nicht
vorgeſehenen Weiſe verwendet

Abg Opfergelt Ctr beantragt ferner dem Artikel 9 eine
Ziffer VI a hinzuzufügen wonach gemäß S 149 Abſ 1 der O
mit Geldſtrafe bis zu 30 M oder mit Haft bis zu 8 Tagen
auch beſtraft wird derjenige welcher es unterläßt gemäß 88 75
und 75a das Verzeichniß der Speiſen und Getränke in Repau
rationen anzuſchlagen oder dem Stellenſuchenden vor Abſchluß
des Vermittelungsgeſchäfles die für ihn zur Anwendung kommende
Taxe mitzutheilen oder den Verpflichtungen bezüglich des Eriaſſes
einer Arbeitsordnung für offene Verkaufsſtellen 139hh nach
zukommen

Abg Opfergelt Ctr begründet ſeine Anträge welche an
genommen werden

Artikel 9 mit dieſen Aenderungen mit Ausnahme von Nr 2
des erſten Antrages Opfergelt wird angenommen

Die Abgg Bebel Soz und Gen beantragen hinter
Artikel 9 einen Artikel 9a4 einzuſchieben der die s 152 und
153 der O beſeitigt und an deren Stelle folgende andere
Beſtimmungen ſetzt Zunächſt einen neuen S 152 der das
Koalitionsrecht in ſeiner ſchrankenloſeſten Form nicht nur den
Arbeitern ſondern auch allen Beamten und ſonſtigen An
geſtellten des Reichs des Staats und der Gemeinden ge
währen will dann einen s 152a welcher für Verſammlungen
und Vereine als deren Zweck die Anwendung des Koalitions
rechts auch nur angegeben wird die geſammte Geſetzgebung
über das Vereins und Verſammlungsrecht aufhebt ferner
einen 8 152b der die Agitation in Wort Schrift und anderen
Thaten ſpeziell auch durch Streifpoſtenſtehen für das
Koalitionsrecht und die Einwirkung auf Arbeits Gehalts und
Lohn verhältniſſe für allgemein zuläſſig und den landesgeſetzlichen
Beſtimmungen nicht unterliegend erklärt ſodann einen
s 152e der die Nöthigung der Arbeitgeber den Arbeitsvertrag
abzuändern beſtimmte Perſonen in Arbeit zu nehmen oder zu
entlaſſen Beiträge zu Arbeiterkaſſen zu leiſten 2c für nicht
rechtswidrig erklärt Endlich einen 8 152d welcher Arbeit
geber die an gegen gewiſſe koalirte Arbeiter gerichteten Ver
einbarungen oder Vereinigungen theilnehmen mit Gefängniß
äre zu 3 Monaten beſtraft und auch den Verſuch für ſtrafbar
ertlärt

b u Antrag Bebel werden dieſe Anträge zuſammen ver
andelt

Abg Heine Soz begründet ſodann die Anträge die keine
leere Demonſtration zur Zuchthausvorlage ſein ſollen ſondern
nur eine nothwendige Ergänzung zu der Ablehnung derſelben
Es ſolle dem Volk gezeigt werden wie ein richtiges Koalitions
recht ausſehen müßte Lachen rechts Die Anträge ſollen nach
der Berliner Korreſp eine Untergrabung der monarchiſchen
Struktur des Staates herbeiführen Dieſe amtliche Korreſpon
denz habe überhaupt in dieſem Streit die Perſon des Kaiſers
zuerſt in die Debatte gezogen Sie habe wohl vergeſſen daß
im Erlaß von 1890 ausdrücklich von der Gleichberechtigung
der Arbeiter geſprochen wurde weiter verlangen die Anträge nichts
ſie wollen den Arbeitern nur ein Koalitionsrecht geben wie es
die Unternehmer zur Zeit ſchon beſitzen Auch ganz konſervative
Männer ſogar Graf Poſadowsky haben anuerkannt daß das
Koalitionsrecht für die Arbeiter unumgänglich nöthig ſei
und günſtig wirken würde Namentlich die ländlichen Arbeiter
müſſen es bekommen Ein preußiſcher Miniſter habe ſchon im
Jahre 1866 dieſes Koalitionsrecht einführen wollen Freilich
ſchreien da gleich die Großarundbeſitzer über den Ruin der

Konſumvereine in ihren Bezirken beſtehen denen t was natürlich eine lächerliche Uebertreibung ſeiden Beamten an einer richtigen KRoalſons

freibeit die höheren Beamten haben ſie ja und wenn es noch
keinen Fachverein geweſener Miniſter gebe Heiterkeit
lege es gewiß nicht an dem Mangel von Mitgliedern
Auch Offiziere und Unteroffiziere müßten unbeſchadet der
Disziplin Vereinigungen bilden können um ihre wirth
ſchaftliche Lage zu verbeſſern Gelächter rechts Es ſei ein unwürdiger Zuſtand daß das Reich das Koalitionsrecht gewähre
welches die Einzelſtaoten durch ihre Verordnungen i uſoriſch
machen können Dieſe Verordnungen müſſen aufgehoben und
ein Reichskoalitionsrecht geſchaffen werden Das Verbindungs
verbot für Vereine müſſe ſpäteſtens am 1 Januar 1900 auf
gehoben werden und der Reichskanzler in die Lage verſetzt
werden ſein gegebenes Verſprechen einzulöſen enn der
Reichskanzler den preußiſchen Miniſterpräſidenten nicht dafür
gewinnen könne Heiterkeit möge er ſich an den Reichstag
wenden hier herrſche Einigkeit bezüglich der Aufhebung Streik
poſtenſtehen könne unmöglich beſtraft werden die Unternehmer
verwenden ja auch Streikpoſten ſogar Schutzleute hierzu wie
in Zwickan um Leuten zur Arbeit zuzureden Die Aufhebung
des S 153 der Gewerbeordnung ſei durchaus gebolen denn er
diene nur den Unternehmern Die Arbeiter würden wegen
Aufreizung und Drohung aller Orten beſtraft die Arbeitgeber
gehen frei aus Ein Arbeiter ſagte Jch freß dich zum Früh
ſtück auf und wurde wegen Bedrohung mit Gefängniß beſtraft
ein anderer desgleichen weil er geſagt hatte Mache daß du
nach Berlin kommſt Man ſehe der Paragraph ſei in der
That reif zur Abſchaffung Redner führt dann zahlreiche Fälle
an in denen die Gerichte gegen Arbeitgeber auffallende Milde
walten ließen Es gäbe eine Art Klaſſenjuſtiz mit dem
ſubjektiven Bewußtſein gerecht zu ſein Die ſozialdemokratiſchen
Anträge ſollen kein Ausnahmegeſetz gegen die Arbeitgeber ſein
ſondern nur Licht und Schatten richtig vertheilen Wenn die
Anträge jetzt auch abgelehnt werden
kommen

Abg Hitze Ctr Die Antragſteller ſelbſt glauben wobl nicht
daß der Bundesrath ihre Anträge annehmen werde Nähme ſie
der Reichstag an würde die ganze Gewerbeordnungsnovelle eben
ſcheitern Seine Freunde verhalten ſich deshalb ablehnend

Abg Baſſermann ul Auch ſeine Freunde lehnen dieſe An
träge ab die in die Gewerbeordnungsnovelle kaum hineinpaſſen
und ſie ernſtlich gefährden würden Von einer Aufregung über
dieſe Anträge habe er nichts bemerkt Die ernſte ſoziale Arbeit
die der Reichstag in den letzten Tagen geleiſtet habe überall
Beachtung und Anerkennung gefunden es werde ſonach nirgends
Neigung beſtehen auf ſolche über alles Maß hinausgehende Anträge
ſich einzulaſſen Er erkenne gern an daß die Beſtimmungen über
das Koalitionsrecht ſehr reviſionsbedürftig ſeien mit einem
Federſtrich könne man aber nicht alle Landesgeſetze beſeitigen
Auch würde ſich ein Theil der Anträge direkt als ein Ausnahme
geſetz gegen die Arbeitgeber darſtellen Der Zweck der Ein
bringung der Anträge werde nicht erreicht werden nämlich nur
die Sozialdemokratie als arbeiterfreundlich erſcheinen zu laſſen
Die bürgerlichen Parteien welche dieſe Anträge als Heraus
forderung betrachten müſſen werden ſich dadurch in ihrem
ſozialreformatoriſchen Vorgehen nicht beirren laſſen Beifall

Abg Graf Klinckowſtröm Die P ſeien ein todt
geborenes Kind das nur ſeiner Mutter der Sozialdemokratie
ſchaden könne Eine Aufregung darüber habe wirklich nirgends
beſtanden die konſervative Partei habe ſich nicht fünf Minuten
damit beſchäftigt Da könnte die Sozialdemokratie auch einen
Antrag einbringen Der Bundesrath iſt abzuſchaffen
Heiterkeit Den Herren Sozialdemokraten ſei eben ſehr
der Kamm geſchwollen Sogar Herr Baſſermann habe
dieſe Anträge ausgepfiffen und nicht etwa wie ein
ſozialdemokratiſches Blatt verkündigte nach Jhrer Pfeife getanzt
Redner geht dann die Anträge im einzelnen durch und weiſt
den rein demonſtrativen Charakter nach Die Sozialdemokratie
wollte eben wieder nur Unzufriedenheit erregen Welchen
Nutzen werde ſie wieder aus der heutigen Verhandlung zu
gewinnen ſuchen er wiſſe genan wie die Artikel der ſozialdemo
tkratiſchen Preſſe wieder lauten werden Redner perſiflirt einen
ſolchen an die Landarbeiter gerichteten Leitartikel unter Heiter
keit des Hauſes Die Konſervativen werden aber auch die kleine
Preſſe zur Aufklärung des Volkes benutzen Der Sozialdemo
kratie ſeien die Arbeiter weiter nichts als eine Stufe zur
politiſchen Macht um deren geiſtiges und leibliches Wohl küm
mern ſie ſich nicht geringſten Beifall

Abg Dr Pachnicke Frſ Vag Die Sozialdemokratie ver
danke ihre Erfolge meiſt nur den Fehlern der Regierung und
der anderen Parteien Nach dem Vorwärts ſollte der

Kadaver der Zuchthousvorlage verſcharrt ſein weshalb ſcharre
man ihn denn nun wieder aus Die Stellung der liberalen
Parteien über das Koalitionsrecht ſei bekannt Redner reſumirt
die darauf bezüglichen Anträge Zu einer Reform ſei die
Gewerbeordnungs Novelle wohl nicht die geeignete Stelle ab
geſehen davon daß es ſich um ein Ausnahmegeſetz gegen die
Unternehmer handle

Abg v Tiedemann Aip Seine Freunde ſehen in den
Anträgen nichts als eine übermüthige Demonſtration und eine
Quittung über die Heeresfolge die ein Theil der bürgerlichen
Parteien der Sozialdemokratie geleiſtet habe Seine Partei
lehne die Diskuſſion der Anträge ab

Abg Dr Oertel konf weiſt eine Bemerkung des Abg Heine
zurück daß auf die Organiſation des Bundes der Landwirthe
die Landesvereinsgeſetze nicht angewendet würden Auch lei der
Bund kein Arbeitgeberbund

Abg Fiſchbeck freiſ Vp Aus der Zuchthausvorlage habe
man geſehen daß die Regiernng nicht gewillt ſei an den Aus
bau der Koalitionsfreiheit zu gehen Die Gewerbeordnung ſei
aber nicht der Ort dieſelbe in der Form der ſozialdemokratiſchen
Anträge hinein zu bringen man müßte andernfalls ein Scheitern
der Novelle befürchten Eine Diskuſſion der Anträge halte er
auch für überflüſſig

Abg Stadthagen Soz verbreitet ſich nochmals über die
Nothwendigkeit des Koalitionsrechts für die Arbeiter nament
lich die ländlichen geht auf Landesgeſetze und Reichsgerichts
entſcheidungen hierüber ein und betont die Nothwendigkeit der
Aufhebung der betreffenden landesgeſetzlichen Beſtimmungen
Die Wahlen würden beweiſen wie ſehr das Bedürfniß nach
einem Koalitionsrecht der Landarbeiter vom Volke anerkannt
werde Die wahren Vertreter der Geſetzmäßigkeit ſeien nur
die Sozialdemokraten Die andern ſeien gerade Revolutionäre
im Schlafrock und Pantoffeln die die Geſetze für ihre Zwecke
verwertheten Darüber müßte ein Sturm der Entrüſtung
durch s Land gehen
Redner führt eine Reihe von Fällen an in denen ſeiner Anſicht
nach die Arbeitgeber vor Gericht ganz anders behandelt worden
ſeien als die Arbeiter Die ſchwarzen Liſten müßten von allen
Parteien verurtheilt werden Die Unternehmer welche durch
dieſe Liſten die Arbeitskraft der Arbeitswilligen vernichteten
trieben den gemeinſten Arbeitswucher und handelten wie gemeine
Diebe Der Reichstag habe heute bewieſen daß er die dem
Arbeiter ſeine Grundrechte verweigere dafür danke er den bürger
lichen Parteien

Ahg Heine Soz Der Bund der Landwirthe ſei ebenſo
wie die Arbeitervereine eine Verbindung politiſcher Vereine
Die Gewerkſchaften gehörten nicht dazu weil ſie keine Politik
trieben wodurch ſie ſehr gehemmt würden Sie würden längſt
unter das Vereinsgeſetz 8 8 geſtellt worden ſein wenn ſie ſo
extrem politiſche Verſammlungen abhielten wie der Bund der
Landwirthe

Abg Pr Lieber Etr Die einzelnen Fälle die zur Be
gründung der Anträge angeführt worden ſind beweiſen nichts
Auch wenn die Anträge angenommen worden wären würden
immer noch einzelne bedenkliche Urtheile ergehen können Das
Centrum müſſe es ablehnen ſich von den Herren Sozial
demokraten fortreißen zu laſſen weil ihm daran liege die jetzige

werden ſie doch wieder

Gewerbeordnungsnovelle unter Dach und Fach zu brinwundere ſich über Herrn v Tiedemann den bürgerlichen e
teien jetzt eine Kränkung ja eine Beleidigung ins Geſicht
werfen in dem Augenblick wo ſie ſich ad hoc zuſammenfinde
um einen ſozialdemokratiſchen Vorſtoß zurückzuweiſen Der
Centrum leiſte niemand Heeresfolge und habe gegen die ſo

da re e niemand zuliebe und niemand zuleide
ſtimmt Seine Freunde müſſen es ſich in Zukunft doppelt über
legen neben Herrn v Tiedemann zu marſchiren damit ihnen
ſpäter nicht einmal der Vorwurf gemacht werden könne ihn
Heeresfolge geleiſtet zu haben Herr v Tiedemann habe mit
ſeinen Vorwürfen in daſſelbe Horn geblaſen wie die Vertreter
der verbündeten Regierungen Aber er müſſe doch ſagen
Ria licet jovi non licet bovi Heiterkeit Weshalb ſolle der

eichstag auf die verbündeten Regierungen beſondere Rückſichten
nehmen wo dieſelben zahlreiche Beſchlüſſe des Reichstags wie
Luft behandeln

Präſident Graf Balleſtrem Er könne die Anwendung detz
Sprichwortes ſeitens des Abg Lieber als parlamentariſch nicht
uläſſig bezeichnen Schon bei früherer Gelegenheit habe derPraſtbent Simſon das Ausſprechen dieſes Sprichwortes durg
Klingeln verhindert ſo daß der betr Abgeordnete ſagte Knro
licet jovi iſt nicht jedem erlaubt Heiterkeit

Abg Bebel Soz Nachdem das Centrum in der vorigen
Woche die Zuchthausvorlage ſo ſchlecht behandelt habe hatte
heute als ausſchlaggebende Partei die ſozialdemokratiſchen An
träge nicht nobler behandeln dürfen Der jetzige Zuſtand be
jüglich des Vereinsrechts ſei eines Kulturvolkes und eines Rechts
ſtaates unwürdig und die Sozialdemokratie hätte die Pflitpt
durch ſolche Anträge dem Volke den richtigen Weg zu zeigen
Lachen rechts Die Rede des Grafen Klinckowſtröm habe ihn

ſehr überraſcht erſtens da ſie ſehr gemäßigt und zweitens un
erwartet vernünftig war Heiterkeit Auf das angekündigte
Blatt für die Landarbeiter ſei er neugierig und werde gleich
darauf abonniren Wahrſcheinlich werde das Blatt wider Willen
die Landarbeiter auf ihre traurige Lage aufmerkſam machen
Graf Klinckowſtröm könne ja im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
noch viel für die Landarbeiter thun Rufe Herrnhaus oder
Herrenhaus Das komme auf daſſelbe heraus Heiterkeit im
Grunde ſei er ihm im Herrenhauſe noch lieber weil da erſt recht
verbohrte Leute ſitzen Unruhe rechts

Präſident Graf Balleſtrem Es ſei nicht erlaubt Mitglieder
einer parlamentariſchen Körperſchaft als verbohrt zu be
zeichnen er ruſfe den Nedner deshalb zur Ordnung

Abg Bebel fortfahrend Jn allen Streitigkeiten zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern meſſen die Gerichte und Ver
waltungsbehörden mit zweierlei Maß Für den Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller gelte das Verbindungsverbot nicht ſogar
das Reichskanzleramt ſetze ſich mit ihm in Verbindung Es ſei
ſkandalös daß ſich ſelbſt die höchſten Reichsbehörden zu ſolchen
ungeſetzlichen Dingen hergeben

Präſident Graf Balleftremm Das Wort ſkandalös in dieſer
Verbindung ſei unparlamentariſch e

Abg v Tiedemann Rp Er müſſe Herrn Dr Lieber
gegenüber bei ſeiner Behauptung verbleiben es ſei noch nie vor
gekommen daß eine Vorlage der Regierung nicht einmal der
Ehre einer Kommiſſionsberathung gewürdigt wurde Er ver
ſtehe Herrn Dr Lieber nicht der in Mainz als Hauptaufgabe
des Centrums die Bekämpfung der Sozialdemokratie vezeichnet

t Die Politik des Herrn Lieber als Cenſor imponire ihm
nicht

Abg Graf Klinckowſtröm Abg Dr Lieber und Abg
Rettich konſ machen einige mehr perſönliche Bemerkungen
gegenüber dem Abg Bebel

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auf den Centralverband
deutſcher Jnduſtrieller könne wohl das Verbindungsverbot für
politiſche Vereine wirklich nicht angewendet werden Jm übrigen
laſſen ſich die Reichsbehörden von Herrn Bebel nicht vorſchreiben
mit wem ſie verkehren wollen

Abg Dr Herzfeld ſoz geht auf eine vom Abg Rettich er
wähnte Vereins Angelegenheit in Mecklenburg ein

Abg Bebel erwidert dem Staatsſekretär daß er ihn miß
verſtanden habe Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
beſtehe aus mehr als 50 Vereinen und verfolge politifche Zwecke
Deshalb dürfe das Reichsamt des Jnnern ihn nicht an
ertennen

Abg Freih v Heyl Auch ſeine Partei weiſe die Angriffe
des Abg v Tiedemann zurück Die ſogen Zuchthausvorlage
richtete ſich gar nicht gegen die Sozialdemokratie ſondern gegen
den Arbeiterſtand im allgemeinen Deshalb ſei eine Kommiſſions
berathung abgelehnt worden Die Stellung der bürgerlichen
ſpeziell der nationalliberalen Partei zur Sozialdemokratie bleibe
davon unberührt

Meckl Bundesrathsbevollmächtigter v Oertzen geht ebenfalls
auf die mecklenburgiſche Vereinsangelegenheit ein und betont
die großherzogliche Regierung lege der politiſchen Thätigkeit kein
Hinderniß in den Weg und trete nur den gröbſten ſozial
demokratiſchen Agitationen entgegen Wer gleiches Recht in
Anſpruch nehme müſſe ſich auch als gleichberechtigt erweiſen

Abg v Kardorff Np beglückwünſcht die mecklenburgiſche
Regierung zu ihrer Haltung gegenüber der Sozialdemokratie
Dieſelbe ſtelle ſich ſelbſt außerhalb des Staates und des Geſetzes
Die Zuchthausvorlage habe er von anfang an für zu ſchwäch
lich geyalten

Abg Singer Soz Die Anſchauungen des Herrn v Kar
dorſſ ſeien naiv Der Staat ſollte auch von den Leuten die er
nicht als richtige Staatsbürger anerkenne keine Steuern ein
ziehen und ſie nicht zu Soldaten ausheben Die mecklenburgiſche
Regierung breche durch ihr Vorgehen einfach ihren Eid und die
Verfaſſung ſie ſtelle einen großen Theil der Staatsbürger außer
halb des Geſetzes und trete ihre Rechte mit Fützen

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Singer wegen
letzterer Aeußerung zur Ordnung

Abg Pr Pachnicke freiſ Er beneide die Mecklenburger
Regierung h um den Glückswunſch des Herrn v Kardorff
Was erreiche ſie denn mit ihrer Beugung des Rechtes Es
werde nun vor ganz Deutſchland bekannnt daß man in Mecklen
burg mit zweierlei Maß meſſe

Mecklenburger Bundesrathsbevollmächtigter v Oertzen Er
lehne es ab über die Handlungen der Mecklenburger Regierung
hier Rechnung abzulegen

Abg Büſing natl Auch er lehne es ab daß in Mecklen
burg mit zweierlei Maß gemeſſen werden dürfe Er drücke ſein
Bedauern über die Handhabung der Geſetze in Mecklenburg aus

Abg v Kardorff Rp beſtreitet daß die Reichsverfaſſung
von irgend jemard beſchworen worden ſei
Staatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt die Vorwürfe de

Abg Singer zurück Nach Art 3 habe die Reichsregierung ge
nicht das Recht ſich in die inneren Angelegenheiten der Bunde
ſtaaten einzumiſchen

Abg Dr Lieber Jn Bezug auf die freie Religionsübung
können ſich die Katholiken in Mecklenburg geringerer Freiheit
erfreuen als in anderen Bundesſtaaten

Damit ſchließt die Diskuſſion Die ſozialdemokratiſchen
e e werden gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab

gelehnt
Der Reſt der Vorlage wird nach unerheblicher Debatte

unverändert angenommen
Damit iſt die zweite Leſung beendet
Es folgt die Berathung der Reſo lutionen um 7 Uhr
Reſolution Nr 1 Ausdehnung der Arbeiterſchutz

beſtimmungen anf die Hausinduſtrie ſowie Reſolu
tion Nr 2 Erhebungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik über

die Arbeitszeit der Gehtlfen Lehrlinge c in Comptoiren
werden ohne Debatte angenommen herReſolution Nr 3 wünſcht Vorlegung eines Geſetzentwurfs über
die Arbeitszeit Kündigungsfriſt und Sonntagsruhe der Gehilfen
der Rechtsanwälte Notare und Gerichtsvollzieher und möglichſte
Gleichſtellung derſelben mit den Handelsangeſtellten
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eſolution wird angenommen nachdem die Abgge und Beckh freiſ geſprochen
Tann vertagte ſich das Haus Auf Antrag des Abg

ſſermann beſchließt das Haus morgen die Sitzung ausfallen
2 ſſen nachdem Präſident Graf Balleſtrem ſich in Anbetracht
de Moeitsreichen Tage damit einverſtanden erklärt
de ch ſte Sitzung Montag 4 Dez 1 Uhr Bundes
t svero rdnung r den Gebrauch von Zünd

ü 2c Münzgeſetzſchnüren St ,7 Uhr
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die telegraphiſchen Nachrichten die heute vom Kriegs

ſchauplatze vorliegen ſind wiederum ſehr dürftig und erregen
aufs neue den Verdacht daß es wieder einmal viel zu
perſchweigen giebt Insbeſondere neigt man immer mehr der
Anſicht zu daß den Erfolgen Methuen s im Weſten lange
nicht die Bedeutung beizumeſſen iſt die man ihnen im erſten
Augenblick unter dem Eindruck der gänzlichen Vernichtung
der Buren beimaß Es ſcheint vor allem feſtzuſtehen daß Lord
Methuen s Corps kampfunfähig am Modderfluß feſtgekeilt
iſt Methuen hat zu wenig Kavallerie und reitende Artillerie
zur Aufrechterhaltung der Verbindungslinien und kein Brücken
material zum Ueberſetzen über den Modderfluß Ueber die
Kämpfe am Modderfluß berichtet die KriegsKorr
Näheres wie folgt

Als wir dem Modderfluſſe uns nahten meldeten unſere
Späher der Feind ſtehe mit der geſammten Streitmacht an
geblich 3000 Mann dieſe Ziffer iſt offenbar weit übertrieben
jenſeits des Modderfluſſes wo er unſeren Angriff erwarte Die
Modder ſie führt ihren Namen von den ſchlammigen Waſſer
maſſen welche bei eintretender Regenzeit ſich durch ihre Ufer
hinwälzen war faſt 60 Fuß breit während ſie ſonſt deren 30 er
reicht und floß mit der Schnelligkeit eines Gebirgsſtromes Auf
beiden Seiten ſind die Ufer mit dichten Weidengruppen und
niederem meiſt undurchdringlichem Buſchwerk beſtanden aus dem
ſich beſonders jenſeits des Fluſſes eine große Anzahl ſteil auf
ſteigender Felsgruppen aus der ſonſt flachen Ebene emporheben
Vom Feinde ſahen wir keine Spur Er lag auf und
hinter jenen Rieſenblöcken verſteckt in Deckung Sein linker
Flügel ſtützte ſich auf ſieben verſtreute Blöcke diesſeits Jakobsdal
und dem davor hinſchießenden übervollen Rietfluß eine Stellung
die unſere rechte Flanke auf das Schwerſte bedrohte und
uns zwang faſt ohne Deckung zum Angriff zu gehen
Das Centrum und der linke Flügel des Feindes
erſtreckte ſich von Kooksfontein über Klip Drift bis
Kolklaegte in gerader Linie jenſeits des Modderfluſſes
welcher jeden Sturmangriff völlig ausſchloß Die
Eiſenbahnbrücke bei Klip Drift war geſprengt und gerade jenſeits
derſelben auf einem der höchſten Kopijes hatte Cronje zwei ſeiner
ſchwerſten Geſchütze d h Vierzigpfünder und einige Krupp
kanonen placirt Auf beiden Flügeln ſeiner Stellung befanden ſich
ſeine leichte Artillerie und je vier Kruppgeſchütze Die Offiziere
beziffern die Zahl der feindlichen Geſchütze auf 39 nach meinen

eigenen Beobachtungen dürfte Croje höchſtens 16 18 haben
Der linke Flügel des Feindes befand ſich auf einer Anzahl
kleinerer Kopjes bei Seven Fontein Es war fünf Uhr morgens
als unſere Kolonne Gefechtsſtellung nahm Jn gerader
Linie gingen wir in aufgelöſten Zügen und möglichſt
unter dem Buſchwerk Schutz ſuchend gegen S Ubr
in der Richtung auf den Modder Finuß vor während
unſere Artillerie den Kampf eröffnete Gegen 7 Uhr
attackirten die Garden auf unſerem rechten Fiügel
die 9 Brigade zur Linken und die Marinetruppen mit ihren
Schiffsg eſchützen im Centrum gegenüber Klip Drift aber unſeren
Leuten fehlte jedes eigentliche Ziel denn vom Feinde
welcher mit rauchloſem Pulver ſchoß war noch
immer ſo gut wie nichts zu ſehen während die Buren
und ihre Geſchütze wie nach der Scheibe ſchießen konnten Jn
den Frühſtun den ſchützte uns die große Entfernung vor allzu
ſchweren Verl uſten Aber eine Schwenkung des rechten Flügels
des Feindes drohte jetzt uns mit einem vernichtenden Seiten
fener zu überſchütten und ſo war Lord Methuen vor die Wahl
geſtellt entweder überhaupt zurückzugehen und den Kampf als
ausſichtslos abzubrechen d h ſich für beſiegt zu erklären oder
aber zum direkten Angriff überzugehen und den Uebergang
über den Fluß um jeden Preis zuerzwingen Jn
zwiſchen war die Temperatur bis zum Unerträglichen ge
ſtiegen und die Sonne brannte erbarmungslos auf unſere
Leute herab welche ohne Speiſe und Trank und überdies
von ihr geblendet ſchon deutliche Spuren der Erſchöpfung
zeigten Die ſogenannte leichte Jnfanterie der neunten
Brigade ſchien am ſchwerſten gelitten zu haben und namentlich
deren jüngere Mannſchaften waren bereits vollſtändig erſchöpft
So ſandte Lord Methuen die Garden ins Feuer welche mit
bewunderungswürdiger Ruhe und Kaltblütigkeit vorgingen
gegen einen wahren Kugelhagel der alles vor ſich nieder
zumachen ſchien Zum Glück für ſie fanden ſich gerade auf dieſem
Gelände dichtere Weidengruppen und eine Anzahl kleinerer
dopjes hinter denen ſie Schutz ſuchen konnten Trotzdem

wurden ſie furchtbar dezimirt Die Hauptarbeit fiel
auch jetzt wieder wie bei Graspan und am Kaffirs Kop den
Marinetruppen und ihrer Artillerie zu Letztere ſchoß
vorzüglich und ſchien dem Feinde wiederholt ernſten Schaden
susufügen aber ein Kanonier nach dem andern fiel und eine
einzige platzende Granate tödtete und verwundete drei Offiziere
und 12 Mann Gegen 5 Uhr nachmittags waren zwei unſerer
Geſchütze demontirt und doch waxen wir nicht weiter als bei
Zagesanbruch Gegen zwei Uhr nachmittags bereits hatte
General Methuen ſeine ſämmtlichen Reſerven ins Feuer ge
rach und dreimal verſucht den Uebergang über den Fluß zu

wirr ingen wobei er ſich ſelbſt mit großer Todesverachtung
wir erbolt dem Burenfeuer ausſetzte Aber alle dieſe Verſuche
einen hoffnungslos abgeſchlagen und bei jedem derſelben blieb
es ein zahl der Unſrigen auf dem Platze Endlich gegen Abend gelang
einer W glnen Abtheilung durch einen Hügel gedeckt an
ſiarke t Ale wo der Modderfluß hinter dieſem Hügel eine
und und Biegung nach Süden macht dieſen zu überſetzen
Aber nzielptet vom Feinde ein leichtes Ponton herzuſtellen
Heethuen d den war der Abend herangekommen und Lord
noch wahr rach den völlig unentſchiedenen Kampf ab
Flügels a Eronje die vorgeſchobenen Poſten ſeines linken
Modderfluß dem vom Rietfluſſe gebildeten Delta hinter den
geweſen der zurückzog Es wäre übrigens ganz unmöglichTer ihren m während der Nacht fortzuſetzen und etwa
ichreiten r echutze vor dem Feinde den Modderfluß zu über

ar ere ſämmtlichen Truppen befanden ſich in einemſtande lwändigſter Erſchöpfung ein großer Theil
Negimenter hart der verwundet auf dem Hampfplatze einige
Marinebrigade aipis zur Hälfte ihrer Offiziere verloren der
bis auf zwei erſ d ihrer Artillerie waren ſämmtliche Offiziere
brochen Ohne n und damit uns gerade das Rückgrat ge
geſchütze wären wirt Marinetruppen und ohne die Schiffs
gar über EnslinGrast erhaupt nicht über den Kaffirs Kop oder
Rir nur noch ein 7 hinausgekommen und heute haben
Entbehrungen erſ z r tes von Strapazen und
faſt gleichſtaärken F pftes Corps einem numeriſch
genau vertraut mit der Bode de ten an ſzlten der
durch keine Niederlage r nerke er d

er ſchwere Verluſte demoraliſirt ſicals Herr des Terrains fühlen muß d
u ln Ergebniß des Kampfes berichtet man am

ngland daß die geſammten Streitkräfte der Buren

am Modderfluß vernichtet ſeien Was man nach dieſerLeiſtung von den künftigen engliſchen daten
W wird man hiernach leicht ermeſſen können Die Lage am

odderfluß iſt jedenfalls oberfaul die Engländer zumal
wie ſchon gemeldet General Meth u en verwundet und un
fähig iſt den Uebergang über den Modderfluß zu erzwingen
Seine Rückzugslinie iſt inzwiſchen durch den
Burengeneral Delarey abgeſchnitten und nun kann
ihm das gleiche Schickſal bevorſtehen wie dem General White
in Ladyſmith

An ſonſtigen Meldungen verzeichnen wir heute noch die
folgenden

London 1 Dez Evening News melden aus Frere vom
28 November re r Buren hente worgen irrt
die 500 Fuß lange rücke über dend wurden ſie von britiſcher Artillerie
und berittener Jnfanterie Dur hertat d

irmingham 1 Dez Arthur Chamberlain derBote wgh alſekcetars theilt mit die Meldung er
habe im verfloſſenen Frühjahre den Buren eine erhebliche
Anzahl von Patronen geliefert ſei unbegründet

Brüſſel 1 Dez Die Transvaal Geſandtſchaft erklärte der
angebliche große Sieg der Engländer am Modderfluß be
ſchränke ſich auf das Zurückweichen der Burenſtreitmacht von
2000 Mann welche der Uebermacht wich Der Kolonne
Methuen s ſei es bisher nicht gelungen den
Modderfluß zu überſchreiten Die Geſandtſchaft
glaubt trotz der engliſchen Ableugnung daß Ladvſmith
t apitulirte

Oeſterreich Ungarn
Bei dem geſtrigen Empfang der Delegationen ſagte

der Kaiſer
Die Beziehungen der Monarchie zu den auswärtigen

Mächten tragen durchweg einen unverändert freundſchaft
lichen Charakter und laſſen auch für die Zukunft die Zuverſicht
auf eine ungeſtörte Fortdauer der friedlichen Lage in Europa
gerechtfertigt erſcheinen Die ſicherſte Gewähr hierfür erblicke
ich nach wie vor in dem ungetrübten Beſtande des engen und
vertrauens vollen Verhältniſſes zu unſeren
Verbündeten Als weitere Bürgſchaft des Friedens darf
das harmoniſche Zuſammenwirken aller civiliſirten Staaten
auf der diesjährigen Haager Konferenz betrachtet werden
die der hochherzigen Jnitiative des Kaiſers von Rußlaud ent
ſprungen dem allgemeinen Friedensbedürfniſſe der Welt neue
und verſiärkte Hoffnungen zugeführt hat Mit Befriedigung
kann ich darauf hinweiſen daß die Pflege durchaus loyaler
und freundlicher Beziehungen zu dem ruſſiſchen Reiche im
Sinne eines einvernehmlichen Vorgehens gegenüber den auf
der Balkanhalbinſel auftauchenden Fragen fortfährt
erfreuliche Erfolge zu zeitigen Den in Südafrika ein
getretenen kriegeriſchen Verwicklungen gegenüber ſind wir zur
Beobachtung ſtrikter Neutralität entſchloſſen und können
nur wünſchen daß dieſer Konflikt einer baldigen Beendigung
entgegengehe

Die gemeinſame Berathung des ExekutivKomitees
der Rechten mit den Obmännern der Deutſchen blieb erfolglos
Die Tſchechen erklärten ſie könnten die Obſtruktion nur auf
geben unter den dem Grafen CElary mitgetheilten Bedingungen
unter denen die Wiedereinführung der inneren tſchechiſchen
Dienſtſprache an erſter Stelle ſtehe Die Deutſchen lehnten
dieſe Bedingungen entſchieden ab Trotzdem wurden die Ver
handlungen nicht abgebrochen

Unter den Einläufen des öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſes befand ſich geſtern ein Antrag des Schöneriganers
Kittel wonach als ausſchließliche Verhandlungsſprache
des Hauſes die deutſche Sprache zu gelten habe Weiter
ſollen nur Jnterpellationen und Anträge in deutſcher Sprache
in das ſtenographiſche Protokoll aufgenommen werden
Dieſer Antrag wird genügend unterſtützt Das Haus
ſetzte dann nachmittags die Verhandlung des Dringlich
keitsantrages Kubick betreffend die Verſtaatlichung des
polniſchen Privatgymnaſiums in Teſchen fort
Jm Verlaufe der Debatte bemerkte der Schönerianer Fochler
die Haltung ſeiner Partei gegenüber dem Miniſterium habe
ſich nicht geändert während ſich auf der übrigen Linken eine
Frontveränderung vollzogen habe Daraus daß das Mini
ſterium etwas Schlechtes beſeitigt habe ergebe ſich kein Grund
demſelben ein Vertrauensvotum zu ertheilen Die Deutſchen
hätten ihren Wähiern verſprochen der Regierung gegenüber
ſo lange eine abwartende Haltung einzunehmen bis den
Deutſchen Garantien für die ihnen gebührende Stellung ge
geben ſeien Den Deutſchen gehe es unter der gegen
wärtigen Regierung nicht beſſer als unter dem Grafen
Thun Der Redner kritiſirt das Vorgehen der
Juſtizbehörden und deren Praxis zu konfisziren befürwortet die
Lostrennung von Galizien einen engeren Anſchluß an Deutſch
land und ſchließt mit der Erklärung daß ſeine Partei nicht
in der Lage ſet dem Miniſterium das Budget zu bewilligen
Während der Rede Fochler s kam es zu lebhaften Auftritten
zwiſchen dem Redner Wolf und den Chriſtlichſozialen Die
Debatte wurde ſodann abgebrochen
Die Arbeiter zweier Tuchfabriken in JFägerndorf Oeſterr

Schleſien ſtellten am 29 Nov die Arbeit ein Sämmtliche Tuch
fabrikanten einigten ſich über ein ſolidariſches Vorgehen und
theilten den Arbeitern mit daß falls die Ausſtändigen am
2 d die Arbeit nicht vollzählig aufnehmen am Montag in
allen Tuchfabriken die Ausſperrung beginnt Die Arbeiter
verhalten ſich ruhig

Jn Steyr veranſtalteten am Donnerstag etwa tauſend
Arbeiter eine Demonſtration um eine der Arbeiterſchaft
günſtigere Wahlreform für die Gemeindevertretung durch
zuſetzen Die Aufforderung des Stadtſekretärs auseinander
zugehen wurde mit Lärmen und Steinwürfen beantwortet
Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten mit blanker Waffe
Das requirirte Militär brauchte nicht mehr einzuſchreiten Ein
Wachmaun wurde durch einen Steinwurf leicht verletzt eine
Perſon verhaftet

Afrika
Offiziere der Su dan Armee erzählen daß der Khalif als

er ſah daß es unmöglich ſei zu entkommen ſeine Emire auf
gefordert babe bei ihm zu bleiben und mit ihm zu ſterben Er
habe ſodann ein Schaffell auf den Boden ausgebreitet und ſich
ſeine Emire zur Rechten und Linken darauf niedergeſetzt Die
Schüſſe trafen ſeinen Kopf ſein Herz den einen Arm und ſeine
Beine Seine Emire und ſeine Leibgarde ſtarben an ſeiner
Seite Die Truppen Oberſt Wingate s ſtürmten über den
Khalifen und die Emire hinweg und Oberſt Wingate kehrte erſt
Zzurück um die Leiche zu ſuchen als er die Meldung vom Tode
de a Dnten hatte

zu letzter Zeit iſt wiederholt von den Plänen verſchiedenerMächte auf Marokko die Rede geweſen Um ſo ehe rtens
werther iſt es daß dort wieder einmal ein Aufſtand ausge
brochen iſt kann derſelbe doch leicht der einen oder andern
Macht Anlaß zum Einſchreiten bieten Aus Marſeille wird dar
über telegraphirt Der aus Marokko kommende Dampfer
Meurthe berichtet von einem blutigen Kampfe der zwiſchen

g W

efunden hat

odten
marokkaniſchen Truppen und Fedenen hat

v n e einen Verluſt von 700 ge
Verl der Rebellen ſollen nocht d ahnen gen Rebellen waren immer

zehn zuſammengebunden abgeſchnittene Köpfe ſind auf den
öffentlichen Plätzen aufgeſteckt worden

Wiſſenſchaft Kunſt vitteratnur
Jm Verlauf eines Vortrags vor der National GeographicalSie gab Walter Weliman der Leiter der nen

Expedition nach den arktiſchen Regionen in den Jahren
I899 die Anregung die geographiſche und andere wiſſenſchaft
liche Geſellſchaften der Bundeshauptſtadt ſollten den 277 reß
um die Bewilligung für eine amerikaniſche antarktiſche
Expedition angehen Wellman meinte 150,000 Dollars ge
nügten für eine ſolche Expedition die mit engliſchen und deutſchen
gleichartigen Expeditionen zuſammenwirken aber unter ameri
kaniſcher Aufſicht bleiben ſollte Der Vortragende wies Karten
ſeiner Entdeckungen in Franz Joſephs Land vor und fügte hinzu
daß bis auf die Entdeckung des Nordpols ſelbſt wenig geogra
phiſche Arbeit in den arktiſchen Regionen zu thun ſek während die
antarktiſchen Regionen noch ein vollſtändig unbekanntes Land
ſeien

Elektrodiaphan Gemälde Unter dieſem ein
wenig abenteuerlich klingenden Namen ſollen demnächſt Bilder
an die Oeffentlichkeit gelangen in denen die Effekte der Tveater
dekoration für das Zimmer verwerthbar gemacht werden Es
ſollen zwiſchen dem Malgrunde der aus einem recht dünnen
Stoffe beſteht und der Wand eine Reihe von Glühlichtbirnen
angebracht werden die den hellen Stellen des Bildes etwa
einer Sonne einem Monde einem blendend beleuchteten
Himmel einem Feuerſchein uſw eine beſondere Leuchtkraft zu
geben beſtimmt ſind

Provinyialnachrichten
Merſeburg 1 Dez Dienſtjubiläum Heute begingbe verralethetig geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit und

unter Betheiligung ſeiner Vorgeſetzten und Amtsgenoſſen der
Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter Herr Jahn hierſelbſt die
Feier ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums Aus
dieſem Anlaß wurde ihm der Titel Rechnungsrath verliehen
Von ſeinen Amtsgenoſſen wurde dem Jubilar ein werthvolles
Geſchenk verehrt

e Weiſzenfels 1 Dez Die Aufführungen vonA rmin und Thusnelda von Regierungsrath Kurt von
Rohrſcheidt haben eine Geſammteinnahme von 1500 Mark
ergeben

K Erfurt 1 Dez Ein ſiebenfaches Jubiläumfeiern am Sonntag 7 hieſige Fleiſchbeſchaner welche von den
20 übrig geblieben ſind die am 3 Dezember 1874 vom
damaligen Stadtrath jetzigen Bürgermeiſter Lange beſtätigt
wurden Es iſt durch Bücher feſtgeſtellt worden daß jeder der
7 während der 25 Jahre durchſchnittlich 32,000 Schweine be
züglich des eventuellen Vorhandenſeins von Trichinen unter
ſuchte ſo daß die Geſammtzahl der unterſuchten Borſtenthiere
ſich auf 224,000 beläuft

Bitterfeld 1 Dez Ein rabigter Ehemann Zu
der unter der vorſtehenden Spitzmarke von uns mit Quellen
angabe gebrachten Notiz des Leipz Tageblatts ſchreibt dieſes
jetzt Wir theilten in der Nummer vom 27 November ein
Gerücht mit daß der Gaſtwirth Sch in Holz weißig ſein
Kind ſchwer verletzt habe Dieſe Nachricht iſt in andere
Zeitungen übergegangen Sie beruht aber wie wir uns jetzt
überzeugt haben auf Unwahrheit Weder hat Herr Sch ſeine
Frau geworfen noch werfen wollen noch iſt das Kind irgend
wie verletzt und Sch davongefahren Wir bitten alle Zeitungen
die die Nachricht brachten von dieſer Berichtigung Vermerk zu
nehmen

J Settſtedt I Dez Jagdunfall Gelegentlich der
heute nachmittag abgehaltenen Gemeindejagd zu Walbeck bei
welcher 139 Glieder der Familie Lampe zur Strecke gebracht
wurden erhielt Herr Oekonom Häßling aus Großörner einen
Schrotſchuß in die linke Backe ſo daß er ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben mußte

Ordensverleihung Die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen öſterreichiſchen Ordens der Eiſernen Krone
3 Kl iſt dem preußiſchen Staatsangehörigen Direktor der Leip
ziger Bank in Leipzig Exner ertheilt worden

Perſonalnachrichten Der Landrichter Hoffmann
in Nordhauſen iſt zum Landgerichtsrath die Amtsrichter
Specovius in Langenſalza Zwirnmann in Freyburg a
Hoeland in Eisleben und Ackermann in Eckartsberga zu
Amtsgerichisräthen ernannt worden Jnfolge der von der
Stadtverordnetenver ſammlung zu Demmin getroffenen Wahl
iſt der bisherige beſoldeter Beigeordneter der Stadt Langenſalza
Herm Marxen als beſoldeten Beigeordneten der Stadt Demmin
für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt worden
Der mit der einſtweiligen Verwaltung der Stelle des ſchul
techniſchen Referenten im Kultusdepartement des Staats
miniſteriums von Weimar betraute Gymnaſiallehrer Dr Paul
Krumbholz iſt zum vortragenden Rath mit dem Titel
Regierungs und Schulrath und der Landgerichtsrath Dr jur

Eduard Fürbringer in Weimar vom 1 Dez d Js an zum
vortragenden Rath im Finanzdepartement des Staatminiſteriums
unter Verleihung der Dienſtbezeichnung Finanzrath ernannt
worden Der Regierunggaſſeſſor Süs zu Weißenfels iſt der
Regierung zu Minden zur Weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen worden

Weimar 1 Dez Beſtätigung eines Todesurtheils
Dem Vernehmen nach hat der Großherzog das Todesurtheil
wider den Mörder Hoffmann aus Oldisleben unterzeichnet

8 Leipzig 1 Dez Königliche Jagd 70 Geburts
tag Landtagswahl König Albert trifft kommenden
Sonntag ahend hier ein nimmt im Palais Wohnung und wird
am Montag im Böhlitz Ehrenberger Revier Jagd abhalten
Geh Juſtizrath Fenner Rechtsanwalt beim Reichsgericht feiert
morgen unter großer Betheiliguvg ſeiner Kollegen in voller
Friſche und Rüſtigkeit ſeinen 75 Geburtstag Die Neuwahl
eines Abgeordneten für den V Leipziger Wahlkreis iſt für den
21 Dezember anberaumt worden Da Herr Dr Schober ſein
Amt als öſterreichiſcher Generalkonſul niedergelegt bat wird er
nunmehr auch wiederum kandidiren und vorausſichtlich auch ſeinen
Platz im Ständehauſe wiederum einnehmen können

Letzte Telegramme

Hamburg 1 Dez Eine von Haugeſund kommende
Brigg iſt auf dem Kunngfelſen unweit Stoet an der nor
wegiſchen Küſte geſtrandet Von 13 Perſonen der Be
mannung ſind 11 ertrunken

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

a
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Zur koſtenfreien Kapitals Anlage
einpfehlen wir

gute Kypotfheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare

49 Hypotheken FandbriefeErnst Haassengier 90 Halle a
Pianinos Plügel Harmoniums

aus besten Fabriken

Kreutzbach Neumeyer RönischSchiedmayer ete
bei

el VoretzsokrHalle a s Wilhelmstr 33
J er T 9 rr 3e r 2 e r hD

m

18 goldene Mledaillen eingeführt bei zwölf deutschen Staatsministerien
bel höchsten Mlilitär Justiz u Civilbehörden und 40 000 anderen Benützern

ist die einzige mech richtig gehaute daher nachweislich

beste Schnell u Schön Schreibmnaschine
Benutzung zur Probe 8 Tage nnentgeltlich

A Leipziger Str 22
W c z a

HerWo W en SpreeDie zur Nachlaßkonkursmaſſe des Weinhändlers
Fraul Dietz in Leipzig

gehörigen Vorräthe an Wein in Faß und in Flaſchen und Svpvirituoſſollen freihändig zu ſeitherigen Engrospreifen mit 33 i d a welen
Baarzahlung ausverkauft werden

Der Ausverkauf findet im Geſchäftslokale Thomasgafſe 4 in Leipzig ſtatt
Der Konknrsverwaiter

Rechtsanwalt Paul Frenkel

Flurgarderoben Standuhren

Wusstollung vollſtändig eingerieſtterer immer
Gesellvehafts Wohn Speise u Schlafzimmer Damen u Ierrenzimmer in jeder Preislage einfach und vornehm

EPO Se mit geschmackvollen Bezügen und bester Polterung billigst
Preisgekrönt auf Welt und Industrie Ausstellungen Mässige Preise

S Veornreh 640 Bl

el

Gebr Bethmann
FIöhbel Imneuustrie Gr Steinetr 79

Grosse Wolſinneſifs Mursstollumng
in den Räumen des Erdgeschosses I u II StockwerkKes

Als zu Weihnachts Gteschenlkken besonders geeignet empfehlen wir unsere gross artige Auswahl in

Salonschränken Wenn in jeder Erösse Büchor und Notenständern Wandhrettern Schlüssel u igarren
FScehränkchen Hausapotheken Riſter und Luther Tischehen Scene h BrHen und Hockern mit Leder

in geschmackvollen Hustern bequemen Be ed Und Heu nes R HBIGene

m kSsehae Glabasceesseel n K Saale er
Reizende Neuheiten in Prunk Phantasie und feinen

engl Möbeln im neuesten GeschmackK
W ſemer VI öhbel nur echt Thonet sches Erzeugniss als Schaukelsophas Schaukelstühle Kamin

XXlühle Faulenzer Kindermöbel mit Rohr zu Stickereien
Klaviersessel Wandschirme Säulen Nah und Arbeitstische Blumentische Staſfeleien Anriehtetische und

Damen Schreibtische Goldspiegel

Amerikane Häolerte van aunrerütkeduisehe schreibstithle
Ruhebetten mit verstellbarer Kopflehne

59 beſorgtnd ver
e werthet

S aut und ſchnell
Berlin M Loniſenſtraße 24

Vertreter für Halle a S
R Uh lann Schwetſchkeſtraße 5

Auskunft Foſtenlos

Nür noch 6 Mark
e koſten unſere

e eleg ſoliden u
e bochfein poz S lierten Cone cert AccrordZithern

Lehengrin

e ca i emlangmit 6 Manualen 25 Saiten Notenhalter
Schlüſſel Ring Stimmvorrichtung Kaſten und
Selbſterlernſchule un übertroffen in ihrem
wundervollen Ton u in 1 Stunde erlernbar
Wir machen beſonders darauf anfmerkſam
daß die von einer andern Firma zu 6 Mk
ohne Größenangabe angebotenen Zithern nur
ea 45ß em lang alſo bedeutend minder
wertiger wie unſere großen Zithern ſind
die bei andern noch 61 bis 8 Mk koſten
Prächtige 9 mannalige Zithern koſten bei uns
nur 105 Mk und 12 manualige nur 13
Mk Verſandt gegen Nachnahme Porto 80
Pf Katalog gratis Jeder ſtaunt über dieſe
Prachtinſtrumente Kein Riſiko event ſo
fort Geld zurück wenn ſolche nicht gut aus
fallen Man beſtelle deshalb nur bei der
leiſtungsfaähigen Jnſtrumentenfabrik von

Herteld Gomp re

n e
9 del z v

o asebenrg
Möbel Fabrik und Lager

Gr Ulrichſtraße 10 Hof varterre
Preisliſten überallhin franco

o

S B Retehhold Ingenieur t

S

e

h

e

nene e 4 T C a s 8S 2e Anfertigung nach Flaassunter Garantie guten Sitzes

Normal Wäsche
in unr guten Qualitäten

I Kragen Manschetten Cravatten
J in aparten Facons empfiehltdie Wüäſche Fabritk

Adolf Sternfeld
Halle a S Kleinſchmieden 6

Eingang nur Gr Steinſtr
7 W Jre r z re v r 2 n J T e hAr S ehe 7

I J

u

brül 43 Leipzig 5076
Grosses Lager in sämmtlichen

m J D e hI I W ab a G nh nur eigener streng reeller Fabrikate unter Garantie
S Merren und Bamenpoelze Capes undl Pelee rinen Garnituren für Damenalle Venheiten der Saison

Deekenfelle Jagd u ReiseavtikelSchlitten und Wagendeckon
S e Anfertigung nach Mauss4 ger Umänderungen Reichhaltiges Stofflager

lzschlirſfer Bonifaciusbrunnern
Gäthiumquelle

c S Vnübertroffene Heilerkolge gegen Gieht
Nieren und Blasenleiden Galicusteine

e KRhenmatismus Leber Hagon und Unterleivbsleiden Hämorrhoiden u Verstopfuns
Versand des Bonifaciusbrunnen nebst Gebrauechs

anweisung durch die Aineralwasserhandlungen oder
direct dureh die Brunnenver waltung in Sal
schlirf Haupt Niederlage des Bonifacius
brunnen bei Herren Relmbold Co

e J
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